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BESCHÄFTIGTE 

 
Die Branche „Speditionen und Logistik“ ist stark wachsend.  
 
2024 gibt es ca. 25.000 unselbständig Beschäftigte, davon ca. 9.000 Arbeiter:innen in den 
Speditions- und Lagereibetrieben.  
Die größten Beschäftigtengruppen innerhalb der Branche sind Angestellte (65,3 %) und Männer 
(66,2 %).  
 
Allein die drei größten Unternehmen Gebrüder Weiss, Schenker & Co und LKW Walter 
Internationale Transportorganisation haben über 6.300 Beschäftigte und einen Anteil von 40 % 
an den untersuchten Unternehmen. 
  
WIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN  

 
9 Unternehmen1 erzielten im Jahr 2022 Gewinne in zweistelliger Millionenhöhe: Containex 
Container-HandelsgmbH, Gebrüder Weiss, LKW Walter Internationale Transportorganisation, 
Schenker & Co, Kühne + Nagel, DACHSER-Austria, Rail Cargo Logistics-Austria, Gebrüder Weiss 
Paketdienst und Hellmann Worldwide Logistics. 
 
Gebrüder Weiss GmbH  

 Umsatz 2022: 1.221,38 Mio. EUR 
 Ergebnis vor Steuern („Gewinn“) 2022: 89,56 Mio. EUR  

  
Lagermax (Gruppe)  

 Umsatz 2022 (Gruppe): 640,29 Mio. EUR Ergebnis vor Steuern („Gewinn“) 2022  
(Gruppe): 13,17 Mio. EUR  

  
Schenker (Ö)  

 Umsatz 2023: 582,4 Mio EUR   
 Ergebnis vor Steuern („Gewinn“) 2023: 20,8 Mio EUR  

 
1 9 der von der AK untersuchten 48 Unternehmen im Branchenreport Speditionen und Logistik 2024  
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Die in dem AK-Branchenmonitor einbezogenen 48 Speditions- und Logistikunternehmen erzielten 
im Jahr 2022 wiederum ein sehr starkes Umsatzplus von +14,3 %. Insgesamt wurden Umsatzer-
löse von 12,3 Mrd. Euro (plus 1,5 Mrd. Euro) erwirtschaftet. 
  
Schon im Jahr 2021 wurde ein enormes Umsatzplus von knapp 21 % erzielt, wobei 2020 jedoch 
stark von der Covid-19 Krise und den damit zusammenhängenden Maßnahmen geprägt war.  
  
Die Branche profitiert von einem hohen Anstieg in der Nachfrage nach Transport- und Logistik-
dienstleistungen. Die Umsatzentwicklung der Unternehmen war 2022 zum Großteil sehr erfreulich. 
85 % der Unternehmen konnten Umsatzsteigerungen erzielen. 58 % der Unternehmen erreichten 
ein zweistelliges Umsatzplus.  
  
Die 5 größten Einzelunternehmen haben mit 6,2 Mrd. Euro bzw. einem Umsatzanteil von 51 
Prozent ein überdurchschnittlich starkes Gewicht innerhalb der Branche.  
 
TOP 10 UNTERNEHMEN IN DER BRANCHE 

 

 
 
Das eigene Personal hat maßgeblich zur Bewältigung der Covid-19 Krise beigetragen. Insbeson-
dere in den Jahren der Krise 2020 – 2022 waren die Beiträge der Beschäftigten zum wirtschaft-
lichen Erfolg beispiellos. Der Produktivitätsfortschritt, gemessen an der Wertschöpfung pro 
Beschäftigten, wurde nur zum Teil an die Beschäftigten weitergegeben:  
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Auf Branchenebene stieg der Jahresüberschuss 2022 sogar stärker als die Umsätze. Der Jahres-
überschuss der untersuchten Unternehmen ist 2022 in Summe um +17,0 % bzw. +65,2 Mio. Euro 
auf insgesamt 450 Mio. angewachsen. 
 

 
  
 


